
Herrschaft Steinfeld

Schlagwörter: Abtei, Prämonstratenserorden, Klosterlandschaft 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie, Landeskunde

Gemeinde(n): Blankenheim (Nordrhein-Westfalen), Dahlem (Nordrhein-Westfalen), Hellenthal, Kall, Nettersheim

Kreis(e): Euskirchen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Herrschaft Steinfeld war eine Verwaltungseinheit im Kurfürstentum Köln, die sich um das im 10. bzw. 11. Jahrhundert

gegründete Prämonstratenserstift Steinfeld in der Eifel gebildet hatte. Sie umfasste die Orte Marmagen, Wahlen und Urft. Die

Herrschaft existierte bis zur Auflösung des Klosters im Jahr 1802. Im Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz ist eine Karte der

Herrschaft Steinfeld von 1785 vorhanden.

 

In der Herrschaft Steinfeld befinden sich Besitzungen wie Wälder, Felder, Wiesen und Mühlen, die dem Kloster von den Herzogen

von Limburg und den Grafen von Are übertragen wurden. Dazu gehörten auch die Urfter und die Hallenthaler Mühle in

unmittelbarer Umgebung. Marmagen gehörte ab dem 12. Jahrhundert zur Herrschaft.

 

Das Kloster war das Zentrum einer weltlichen Herrschaft. Der Abt war als Vorsteher des Klosters ebenfalls auch ein Territorial- und

Grundherr.

Die Frühjahrsvollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz 2025 fand im Kloster Steinfeld statt.

 

(Peter Burggraaff, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2025)

 

Quelle 

„Grenzen der Herrschaften: Wildenburg, Reifferscheid u. Steinfeld, bei Tiefenbach Gillenberg u. Kreckel nach den Grenzbegängen

von 1785.“, Ausschnitt aus der „Karte der politischen und administrativen Eintheilung der heutigen preussischen Rheinprovinz für

das Jahr 1789“ (Geschichtlicher Atlas der Rheinprovinz von Wilhelm Fabricius, Blatt V, Wetzlar, 1894).

 

Internet 

Karte: "Grenzen der Herrschaften: Wildenburg, Reifferscheid u. Steinfeld, bei Tiefenbach Gillenberg u. Kreckel nach den
Grenzbegängen von 1785.", Ausschnitt aus der "Karte der politischen und administrativen Eintheilung der heutigen
preussischen Rheinprovinz für das Jahr 1789" (Geschichtlicher Atlas der Rheinprovinz von Wilhelm Fabricius, Blatt V,
Wetzlar, 1894).
Fotograf/Urheber: Wilhelm Fabricius
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Herrschaft Steinfeld

Schlagwörter: Abtei, Prämonstratenserorden, Klosterlandschaft
Straße / Hausnummer: Hermann-Josef-Straße
Ort: 53925 Kall - Steinfeld
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie, Landeskunde
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Auswertung
historischer Schriften, Auswertung historischer Karten
Historischer Zeitraum: Beginn 1100 bis 1785, Ende 1802
Koordinate WGS84: 50° 28 48,21 N: 6° 34 46,21 O / 50,48006°N: 6,5795°O
Koordinate UTM: 32.328.273,20 m: 5.594.806,93 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.541.176,67 m: 5.593.967,49 m
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